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PapierVerthenerung
ſchützt werden müßten weil ihnen infolge Abhängigkelt von der
jährlichen Niederſchlagsmenge von Atmoſphärilien jede Kontinuiltät

Die Neugeſtaltung unſeres Zolltarifs macht auch der Papier des Betriebes fehle trotzdem aber die Papierfabrikanten mit
verarbeitn

hat für
induſtrie große Sorge Der nene Zolltarifentwurf den Holzſchlelfern nur Jahresabſchlüſſe thätigten Sehr richtig

apier und Pappen für Buchbinderleinwand für heißt es in dieſer Beziehung in einer längeren Kritik die das
Farben und für vlele andere Roh und S dieſer Organ des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger in Hannover
Induſtrie ſtatt der dringend nolhwendigen Zollermä

und ſie ſordern mit Ungeſtüm noch höhere Zölle

lung bezw Verdreifachunden li el s ſchreien

hat den Nachweis zu verſuchen daß
entbehrliche Maß des Zollſchutzes für die deutſche Holz
ſchleiferei ein Zoll von 3 M für 100 Kilogramm trockenen
Holzſchliffs mit 40 Proz oder weniger Waſſergehalt und ein
Zoll von 2 M für 100 Kilogramm feuchten Holzſchliffs mit
mehr als 40 Proz Waſſergehalt fet

Es ſind nicht gerade neue Momente die Landgraf für eine
ſolche Zollerhöhmng des Holzſchliffs ins Feld führt aber ſie
ſind mit viel Geſchick und unter Heranziehung eines großen
Zahlenmaterials gruppirt ſo daß es doch nöthig iſt wieder
einmal darzulegen wie hinfällig im Grunde alle dieſe Argu
mente ſind und wie gefährlich es wäre den Holzſchliffzoll zu
erhöhen Zunächſt iſt es völlig verkehrt auf die Betonnug des
Werthes der Holzſchleiferei für die deutſche Waldwirthſchaft
ein ſo ungehenres Gewicht zulegen Die Dinge liegen hier
heute ja nicht etwa ſo daß die deutſche Waldwirthſchaſt in
Verlegenheit wäre wo und wie ſie ihr Holz abſetzen ſoll
ſondern vielmehr wo und wie ſie Holz hernehmen ſoll
in der dringenden Nachtrage zu genügen Dafür liegen
gutoritative Zeugniſſe vor So heißt es z B in einer un
längſt e d des Kaiſerlichen Oberförſters
Kruhöffer in Sulz u Bedarf und Einfuhr von Holz
wächſe in den europäiſchen Ländern in beſorgnißerregender
Weiſe Die clviliſirte Welt geht in dieſem Artikel dem
ſicherem Bankerott entgegen wenn nicht die leitenden Staats
männer die Mittel zur neelerg deſſelben anwenden

Wenn wir nur große Mengen Hoſz haben ſo finden wir
dafür ſchon Abnehmer uſw Der ſteigende Bedarf an go
und Holzſchliff ohne entſprechende Mehrprodnktion von Holz
iſt denn auch allein die Urſache der abnehmenden Ausfuhr und
der zunehmenden Einfuhr von Holzſchliff Dieſe Verſchiebungim Sport und Jmport iſt alſo keineswegs ein Zeichen der

Nothkage der n Von einer Gefährdung der
heimiſchen Jndnſtrie durch die Zufuhr ausländiſchen Holzſchliffs
kann vollends nicht die Rede ſein da das Verhältniß von aus
ländiſcher Einfuhr zum inländiſchen Gefammtverbrauch ganz
minimal iſt Von dem heimiſchen Geſammtbedarf an Holz
ſchliff deckt nämlich das Jnland 98,7 Proz das Ausland nur
1,3 Proz und die inländiſchen n benöthigen dazu
jährlich etwa 960,000 1,000,600 Feſtmeter im Werthe von
17 20 Mitlionen Mark

Gänzlich verfehlt iſt ferner das Landgraf ſche Haupkargument
daß die Holzſchleifereien um deswillen durch höhere Zölle ge

igungen Der ZeitungsVerlag der Landgraf ſchen Broſchüre widmel
um Theil ganz erhebliche Zollerhöhungen gebracht Den
Produzenten dieſer Sioffe iſt das aber noch lange ne

ochſchutz
zöllneriſche Beſtrebungen wirken bekanntlich anſteckend und es
iſt daher eigentlich gar nicht ſehr überraſchend daß jetzt auch
die Holzſchleifer auf dem Plan erſcheinen und nach einer Ver

des bisbertgen
Wortführer in dieſer An

gelegenheit iſt Dr Joſef Landgraf der ſich im Auftrage des
Vereins Deutſcher Holzſtofffabrikanten der Mühe unterzogen

das auf die Dauer un

Man nehme an daß eine deutſche Holzſchlelferei ihre durch
ſchnittliche Jahreserzeugung von Holzſcbliff an eine Papier
fabrik zu einem beſlimmten Preis verkauft hat Nun kommt
eln abnorm tröckener Sommer und die lelferei kann nicht
mehr vertragsgemäß liefern Was ſoll der Schlelferel
jetzt ein hoher Zoll auf Holzſchliff nützen oder ein
niedriger Zoll ſchaden Denn entweder kiegt wenn es
zum gerichtlichen Austrag kommt elne vis major vor und die
Schleiferei braucht nicht zu liefern hat alſo kein Jntereſſe
daran ob die Zölle hoch oder niedrig ſind oder aber vis
major liegt nicht vor dann mag der Beſitzer der Schleiferei
ſeinem Herrgott auf den Knien danken wenn er noch die
Möglichkeit hat zu einem durch Zölle nicht zu ſtark vertheuerten
Prels ausländiſchen Holzſchliff zu kaufen um ſeinen Abnehmer
zu befriedigen Wo Produktion und Preisbewegung in einer
Jndnuſtrie ſo weſentlich von der Natur in dieſem Falle vonden Waſſerverhältniſſen abhängen iſt eben der Werth von
Schutzzöllen auf ein Minimum beſchränkt Sie nülhzen wenig
oder nichts ſie können aber beträchtlichen Schaden anſtiften
vollends wenn ſie etwa das Mittel zur Ringbildung werden
Jn ſeiner Schrift theilt Landgraf u a mit daß infolge des
trockenen Sommers 1900 die ſächſiſchen Holzſchleifer in Sachſen
befindet ſich die Hälfte der deutſchen Holzſchleiferelen nicht
imſtande waren den Bedarf zu decken ſo daß die ſächſiſchen
Papierfabrikanten ſchwediſchen Holzſtoff mit 17,50 bis 18,50 M
per 100 kg franko Fabrik bezahlen mußten Wenn nunn in
jener Zeit ſchon der Zoll von 2 bezw 3 M beſtanden hätte
Den Holzſchleifern hätte er nichts rein gar nichts genützt die
Papler und Pappefabrikanten und vollends die Papier
verarbeitung und die Preſſe hätte er aber ganz ungemein
geſchädigt

Man muß es beinahe naiv nennen wenn Landgraf für gut
befindet der Papierverarbeitungsinduſtrie einen Vorwurf daraus
zu machen daß ſie von ihrem Jntereſſenſtandpunkt eine Zoll
erhöhung von Holzſchliff ebenſo wie eine ſolche von Papier
energiſch bekämpft Die Papierverarbeitungsinduſtrie iſt eben
diejeuige die zuerſt die ganze Zeche dafür zu bezahlen hat daß
Holzſchleifer Zellſtofffabrikanten Pappen und Papierfabrikanten
ihre Zollwünſche immer höher ſchranben und wenn ſie natürlich
auch bemüht ſein werden die ihnen aus einer Zollerhöhung für
Holzſchliff erwachſenden Mehrkoſten auf ihre Abnehnmer die
Papier und Pappen Werarbeiter abzuwälzen ſo hat bei dieſen
aber die Kunſt des Abwälzens eigentlich ein Ende Die letzten
beißen die Hunde Dies Vörſenſprichwort gilt auch hier
Die Papierverarbeitungsinduſtrie iſt Exportinduſtrie bei ihr
bedeutet eine weitere weſentliche Papierverthenerung die Ein
buße ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt und da auf
dem möglichſt ungehinderten Abſatz Export ihre heutige
Leiſinngsfähigkeit bernht bedentet ſie auch die Verkümmerung

der Jnduſtrie
Wie man ſieht iſt die Erhöhung des Holzſchliffzolles nicht

nur unnütz ſondern in hohem Grade gefährlich Hoffentlich
wird ſich der Reichstag dieſer Erxkenntuß nicht ver
ſchließen

Deutſches Reich
Wilhelm I und Bennigſen

Jn den mehrfach ſchon erwähnten Nachträgen zu Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen befindet ſich u a auch ein

Schreiben Kaiſer Wilhelm s J an den Fürſten Bismarck welches
ſich mit der Abſicht des letzteren den damals im parlamentariſchen
Leben als Führer der Nationalliberalen ſowohl wie als Präſi
dent des Abgeordnetenhauſes eine hervorragende Rolle ſpielenden
Herrn v Benntaſen ins Miniſterium zu bernfen beſchäftigt
Der alte Kalſer dem Bismarck über dieſe ſeine Abſicht bis dahin
wohl noch keine Andentungen gemacht halte zeigt ſich darüber
ſehr erregt und ſordert den Reichskanzler in einem Vriefe vom
30 Dez 1877 jole folgt zu einer Erklärung auf

Selt einiger Zefkt gefallen ſich die Zeltungen von toModification des Staatsminiſterkums u
ſonen ſogar zu ernennen ohne daß eine poſitive Zurückweiſimg
ſolcher Gerüchte erfolgt wäre Nun bringt aber die geſtrige
Norddeutſche Allgemeine Zeitung in ihrer Nr 306 zweite und
dritte Spalte Wilttbeilungen der gedachten Art aus anderen
Zeitungen und beleuchtet dieſelben in einer ſo eigenthümlichen
lrt daß man ſie für offiziös halten könnte Dies gilt nament

lich von der Verſicherung daß Sie mir einen Plan zu jener
gatte ſitkrnng vorgelegt und ich denſelben durchaus gebilligt

Dies geht denn doch zu weilt und kann niDementirung gelaſſen werden die ich von Jhrer Sente riege

wünſche da niemand beſſer weiß als Sie ſelbſt daß Sie mir
keine Silbe über dieſen Gegenſtand mitgetheilt haben

Dle Zeitungen gehen ſo weit zu verſichern Sie hätten Herrn
v Bennigſen nach Varzin berufen um mit ihm dieſe große
Umwälzung zu bearbelten wobei er das Miniſterium des
Jnnern erhalten ſolle Dies hat mich denn doch in einem
Magße frappirt daß ich anfangen muß zu glauben es ſei
wirklich Etwas der Art im Werke von dem ich gar nichts
weiß Graf Enlenburg der ſich geſtern verabſchledete wollte
melner Bee daß ich von nichts wiſſe gar nicht
alauben Jch muß Sie alſo erſuchen mir Mittheilung zu
machen was denn eigentlich vorgehet Was Bennigſen be
trifft ſo würde ich ſelnen Eintritt ins Miniſterium
nicht mit Vertrauen begrüßen können denn ſo
fähig er iſt ſo würde er den ruhigen und konſervativen
Gang meiner Regierung den Sie ſelbſt zu gehen ſich ganz
entſchieden gegen mich ausſprachen nicht gehen können

Zu dieſem Schreiben hat Bismarck eine Reihe von Rand
bemerkungen gemacht die erkennen laſſen daß ihn das kalſer
liche Schriftſtück nicht ſonderlich angenehm berührte So be
merkte er zu dem Hinweis auf die Zeitungen daß er nichts zu
melden habe und da er krank ſei ſich auf Zeitungen nicht ein
laſſen könnte und zu dem Verlangen nach einem Dementt ſagt
er da hätte ich viel zu thun mit allen Blättern Den Grafen
Eulenburg nennt er ob ſeiner Ungläubigkeit einen Heuchler
worans hervorzugehen ſcheint daß auch Bismarck ſchon den
Eulenburgs nicht recht traute Was das Mißtrauen des Kaiſers
gegen Bennigſen anbettrifft ſo ſtellte ſich der Reichskanzler anf
einen anderen Standpunkt er glanbte mit Bennigſen den
ruhigen und konſervativen Gang der Regierung fortfetzen zu

können mußte aber wie die thatſächlich mit dem Parlamentarker
geſührten Unterhandlungen ſchließlich ergaben doch von ſeiner
Aufnahme ins Miniſterium Abſtand nehmen weil Bennigſen dke
ſelbe bekanntlich davon abhängig machte daß mit ihm gleichzeitig
noch einige andere Partelfrennde ins Miniſterium übernommen
würden Der Kafſer war danach von der richtigen Empfindung

Pom Heidelberger Schloß
Cornelins Gurlitt der bekannte Kunſtgelehrte und Profeſſor

am Dresdener Polytechnikum ſchreibt in den Dresd Nachr
Auf dem Wege nach dem Süden machte ich für einen

Morgen in Heidelberg Raſt Die durchfahrene Nacht lag mir
in den Gliedern und ich wollte Leib und Seele zu weiterer
Qual im Eiſenbahnwagen ſtärken Es war um Oſtern der
in Frühling in Wald und Wieſe es blüthe im fernſten
illſten Tyale das Blühen wollte nicht enden
Wo kann man da lieber ſein als oben auf dem Heidelberger

Schloß Dahm ziehen ſo treue alte Erinnerungen Jene Tage
als ich als Student mich zum erſten mal mit den mächtigen
Eindrücken der Ruine erfüllte als Student der Bankunſt der
freilich damals nicht ahnte daß er wenige Monate ſpäler über
den Rhein fahren werde um den alten Spahn zwiſchen Deutſch
land und Frankreich zum endlichen Austrag bringen zu helfen
Jch weiß noch ſehr gut wie damals das Schloß auf mich
wirkte Noch war der kritiſche Sinn unentwickelt noch genoß
ich frei aus der Empfindung heraus Und da winkte dann
mehr als die künſtleriſche Bedenlung des Banwerks ſeine Zer
ſtörung Die Gedanken ſpielten um die alten Mauern durch
deren leere Fenſterhöhlen der blaue Himmel ſchien Sie banten
im Geiſt das Werk auf viel ſchöner als es der alte Meiſter
gekonnt hätte ſchöner wenigſtens für mich und meine Tränuine

un wenn die Sorge des Geſtaltens der Gedanken noch nicht
ber einen gekonnnen iſt ſo geiingen dem jungen Herzen diearchitektoniſchen Luftſchiöſſer aufs Zerrtichſte

Mächtig wirklen die geſchichllichen Exinnernngen Da lag
das Schloß das der Feind dort drüben zerſtört hatte der
Feind deſſen Kanonen die Brücke von Kehl beſtrichen der im
Vſaß herrſchte Draußen im Kriege habe ich oft genug an das
Dlan in den Fenſtern und das kiefe Roth der Manern zurück
m die dort ſo gewaltig von Dentſchlands Uneinigkeit und

achtloſigkeit ſprachen die als ein Denkmal deutſcher Geſchichte
ſich der jungen Seele einprägten als das eindriuglichſte
eryſteſte zauberhaſteſte Denkmal das mir je begegnet iſt

nd nun Man wird älter und iſt minder gennßfählg Aber
ſuchte mich in die Erinnerung zurückzuwerſetzen r den

chen J zum Schloß hinauf hoffte auf die gleiche innere
de s ind wirkſich ſie kam der Tag war zu herrlich

nd lag im durchſonnten Nebel vor mir
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Waren vor dreißig Jahren die alten Manern der geſprengte
Thurm wirklich ſo bewächſen wie heute Wäre es nicht beſſer
ein paar ſchöne Baumgruppen dort ſtehen zu laſſen und vier
Fünftel all des Gebüſches und Geſtränches fortzuſchlagen das
jetzt das Gemäner und ſeine wehrhafte Kraft verdeckt wald
artig Graben und Wald überwuchert

Aber ich wollte ja nach Jugendart friſchweg genteßen nicht
denteln und kritiſiren

Jch ging in den Schloßhef Jch wußte ja daß ein aus
gezeichneter Architekt berufen worden war den Friedrichéban
zu reſtauriren Da ſiand er in allem Glanz der Nenheit
Mir war s als wenn ich in den Lonvre käme imd fände die
Venns von Milo ſauber verputzt und mit erhobenem Arm
ihren Schild haltend einen Mars oder fonſt eine Geſtalt neben
ſich wie ſie die Archäologen erklügelt haben Mein Gott das
wird ja hoffentlich nie geſchehen Man bat eingeſehen daß
all die berühmten Reſtgurgtoren Männer die auch glaubten
der alten Kunſt ſo voll zu ſein daß ſie in ihrem Geiſte fort
ſchaffen können doch mir das Alle in ſeiner Ruhe in feier
Vornehmbeit ſtörten Man beginnt verſtändigerweife die Arine
und Beine wieder wegzumehmen mit denen ſie einſt die ehr
würdigen Marmorleiber dem Beſchauer verſtändlicher machen
wollten Man beginnt zu erkennen daß die Pbantaſie ein
beſſerer Reſtanrator iſt als der berühmteſte Profeſſor der Bild
banerei daß es unendlich viel würdiger iſt ihr das Ueber
kommene zu ſtets ernentem Schaffen anézuantworten als den
Anflickern von Gliedmaßen

Und nun das Schleß Es iſt mir erſchienen als ſiehe die
Architektur künſtleriſch niedriger als ſie mir in der Erinnerung
lebte Die Formen ſind ja alle bekannt ſie ſind ſeit den
30 Jahren hundertfältig an modernen Bauten wiederholt
werden Die moderne Reſtauration hat ſich ſicher ganz genau
an das Alte gehalten als ſie ſie ſo ſorgſam verjüngte es ſt
ja wohl gar nicht ſehr viel an der Faſſade geſchehen Ein paar
Statnen erhielten die ihnen fehlenden Köpſe ein paar be
ſchädigte Geſimſe wurden ausgeb ſſert ein paar Schernſieine
aufgebant gewiß alles durchaus ſüigerecht Dafür birgt des
Reſtanratorg ausgezeichneter Namen

Aber was hat der Bau wicht alles dabei verloren Es iſt
ans dem ehrwürdigen Weltgeſchichte predigenden Gemäner ein
piegelblapfes uetſes glattee Riefen geworden von dem
man micht recht einfieht warum es nicht neben ſeinen nicht

minder vortrefflichen Nachbildungen auf der Leipzigerſtraße
ſieht und dem für uns Moderne das Firmenſchild einer
Aktienbank geradezu zu fehlen ſcheint Kein Schaden am
ganzen Werk das als ein Muſter vorzüglicher Erhallung gelten
ſere Wer ſollte glauben daß das Hans ſchon 300 Jahre

tebt

Was hat da der nüchterne Geiſt unſerer Zeit jedem nicht blos
architektoniſch Denkenden zerſtört Und nun hört man daß
auch der Ottheinrichban ähnlich behandelt werden ſoll Man
hört daß er rieſige Giebel erhalten ſoll weil er früher ſolche
gehabt habe daß dieſer architektomſchen Venus von Milo die
Arme angeſetzt und die kleinen Abblälternngen des ſchönen
Marmorleibes von einem modernen Künſtler ausgebeſſert werden
ſollen man ſtreitet ſchon darum welche Form der Erneuermng
die richtigere ſei

Wird das dentſche Volk dulden daß man auch an dieſes
Werk die frevle Hand legt Sie wird nicht minder frevel
wenn ſie auch ſtilvoll ſchafft Hat je eine andere Kunſtzett
Aehnliches gethan Wir rnhmen uns ſo ſehr im Geiſte der
Alten zu ſchaffen Nun gut Was hätte die Zeit in der das
Schloß entſtand mit der Ruine gemacht

Sie hätte ſie ſtehen laſſen oder etwas Neues an ihre Stelle
gefetzt wie ſie ihre Banten an Stelle der golhiſchen rückte
deren Reſte jetzt ſorgfältig freigelegt wurden Sie baute nur
wenn das Bauen einen Zweck hatte ſie baute aber nie wenn
man den Zweck erſt ſuchen mußte Was ſollen die Säle die
ſich ſelbſt Zweck ſind was ſoll die im Schloß befindliche

Kirche ohne Gemeinde Wellen wix ums endlich beſinnen
e Zeit iſt mit ſolchen zweckloſen Unternehmen auf
zubören

Und dann die alten Erinnerungen Wenn erſt die Re
ſiaurirung fertig iſt dann wird es jedem Dentſchen wie
Fremden klar ſein daß all das Gerede von den Ver
wüſtungen der Heere Ludwig s XIV eitel Schwindel iſt Was
wollt Jhr denn Dem Schloß iſt ja kein Unthätchen be

Es kein Steinchen fehlt es ſteht ja noch da in vollendeter
Erhaltung Die Sache iſt ſo ſchlimm wobl nicht geweſen

Mannheim und Heidelberg ſind ja blühende Städte wirgends
ein Spur daß es nicht gut war das alte Deutſche
verfallen zu laſſen Denn nicht den Franzoſen ſondern un
zur Mahnung ſoll die Ruine wirken uns als gellender Auſ
ruf zur Einigkeit

e h ,à

D



geleitet worden denn Bennigſen kam es nicht ſo ſehr darauf any
Miniſter zu werden als eine liberale Reglerung herbelzuführen
und das iſt auch die NArſfache daß er trotzdem er ſpäter wieder
holt noch als Minlſterkandidat genannt wurde nie zu einem
Portefeuille kam Er war eben nicht ſo fkrupellos wie ſein
Freund und parlamentarifſcher Kollege Miquel der bald nach
ſeinen Eintritt ins Miniſterium auch feine Ueberzeugung

wechſelte

Die Freiheit der Wiſſenſchaft
Man hatte in gewiſſen Kreiſen ſich der ſtillen Hoffnung hin

gegeben daß die Zuſtimmungskundgebungen zu dem
bekaunten durch den Fall Spahn veranlaßten Brief
Mommſen s ſich auf die außerpreußiſchen Hochſchulen be
ſchräuken wärden Und in der That hatten abgeſehen von
Kiel bisher nur füddentſche Hochſchulen außer Straßburg
noch München Heidelberg Erlangen Karlsruhe Leipzig und
Giehen dem Neſtor der deutſchen Hiſtoriker Zuſtimmungsadreſſen
üherſandt Nun hat aber nachdem in Berlin und Könlagsberg
infolge beſtimmter Einflüſſe eine analoge Kundgebung unter
blieben iſt doch noch eine zweite preußiſche Univerſität den
Muth gefunden für das Mommſen ſche Poſtulat der freien und
vorausfetzungsloſen Forſchung und Lehre auf unſeren deutſchen
Hochſchulen Zeugniß abzulegen 36 Profeſſoren der Univerſität
Breslan haben wie wir geſtern ſchon kurz mittheilten eine
Adreſſe an Mommfen gerichtet in der ſie u a erklären

Mag dieſer oder jener Satz individuell gefärbt ſeln ſo daß
andere ihn anders faſſen würden aus vollem Herzen
ſtimmen wir dem Kern Jhrer Ausführungen bet Ohne
den Verdienſten bewährten Kollegen zu nahe zu treten er
klären wir Weſen und Gedeihen der deutſchen Univerſitäten
wurzeln in der freien und vorausſetzungsloſen Forſchung und
Lehre Jhre Blüthe und ihre überall anerkannten Erfolge
ruhen allein auf dem Schutze den dieſe Freiheit ge
noſſen hat

Eben von dieſem in der Breslauer Erklärung betonten Geſichts
punkte aus waren wir auch zu der Frage gekommen warum
denn der Lehrkörper der Univerſität Halle Wittenberg
an der doch ſtets die Freiheit der Wiſſenſchaft in hohen Ehren
gehalten wurde noch zögert Mommſen ſeine Zuſtimmung in
der einen oder anderen Form auszudrücken und aus Profeſſoren
kreiſen geht uns heute hierauf eine Aufklärung zu dle das
Stillſchweigen zwar einigermaßen erklärlich aber unſerer Anſicht
nach doch keineswegs zur Nothwendlgkeit macht Sie verweiſt
uns nämlich auf das Statut unſerer Hochſchule in deſſen 8 4
beſtimmt wird daß der urſprünglichen Stiftung gemäß bei der
Univerſität Halle Wittenberg nur Lehrer und Beamte
evangeliſcher Konfeſſion zuzulafſſen und an
zuſtellen ſeien und bemerkt des Weiteren daß nur in ganz
vereinzelten Fällen dieſe Beſtimmung einmal von Ausnahmen
durchbrochen wurde wie bei der Bernſung des Rechts
lehrers Dr von Liſzt und des Hiſtorikers Dr Rachſahl ſolche
Ausnahmen aber ſtets miniſterieller Genehmigung bedürſten
Auf Grund eines Statutes alſo berufen das die Berück
ſichtigung der Konfeſſion vorſchreibe wäre der Lehrkörper der
Univerſität Halle alſo nicht geeignet für die Forderung der
Richtberückſichtigung der Konſeſſion einzutreten obwohl man
Mommſen aus ganzem Herzen zuſtimmen könne Dieſer Auf
klärung gegenüber ſo dankenswerth ſie iſt ſollte man ſich doch
nicht verhehlen daß angeſichts der Strömung die jetzt im
Kultusminiſterium und auch anderorts noch vorherrſcht ſehr
wohl damit gerechnet werden kann daß trotz Statuten und
trotz allen Herkommens der Univerſität auch einmal ein Lehrer
aufgedrängt werden kann zu dem ſie nicht das erforderliche
Vertrauen hat Der Fall Straßburg beweiſt das Dle Frage
ob kathollſch ob evangeliſch mag dabei zunächſt außer Betracht
bleiben es giebt auch unter den Katholiken hervorragende und
Uberale Gelehrte wie z B Prof Dr Rachpfahl beweiſt
wogegen wir uns wenden und die geſammte deutſche
Profeſſorenſchaft proteſtiren ſehen möchten iſt daß die Beſetzung
der Profeſſuren von partei politiſchen und kirchen
politiſchen Geſichtspunkten aus erfolgt wie das mit
der Berufung Dr Spahn s unbeſtrellbbar der Fall iſt Nach
dieſer Richtung hin dle Freiheit der Wiſſenſchaft zu wahren
erſcheint uns geradezu als Pflicht aller derer die ſich in den
Dienſt der Wiſſenſchaft geſtellt haben und das iſt es wohl auch
was Mommſen im Grunde genommen gewollt hat Bei der
Gründung der Univerſität Straßburg war denn ja auch der
Grundgedanke daß die Univerſitäten frei ſein müſſen von
kürchlichen Einflüſſen daß bei Beſetzung einer Profeſſur die

Die Kunſt des Reſtaurirens iſt mit Hilfe der Photo
graphie des Gipsabguſſes der wiſſenſchaftlichen Aufmeſſungen
zur Vollendung gelangt Sie ſchafft jetzt Dinge die
wenigſtens wir Mitlebenden vom Alten nicht zu unterſcheiden
vermögen Selbſt nicht wir Kunſtgelehrie Damit iſt ſie
aber ihrem Verfall entgegengeführt worden So weit im
Leben iſt zu nah dem Tode ſagt Hebbel Sie iſt zu einer
Kunſt der Fälſchung geworden natürlich nicht jener Fälſchung
mit der ſich das Strafgeſetzbuch beſchäftigt die den Beutel
ſchinälert ſondern jener die nur die Herzen um das Jhrige
und die Bauten um die Merkmale ihrer Geſchichte bringt Da
rot der Geiſt der Ordnung die in der Kunſt aufräumt
is ſie ihren letzten maleriſchen Winkel verlor der Geiſt der

Wiſſenſchaft der aus dem Märchen den geſchichtlichen Unter
grund ſucht Aber hier wird das Märchen bei dieſem Suchen
zerſtört hier ſoll die Urgeſchichte des Bauwerks ohne all dem
ſagenbildenden Edelroſt der Jahrhunderte zu uns reden

Jch habe ſchandernd manche ſiilvolle Anbanten an Kirchen
und Schlöſſern geſehen die im Verheimlichen ihrer Entſtehnngs
zeit an Unredlichkeit gegen unſer Jahrhundert das Erſtaunlichſte
leiſten Das iſt ja alles ſchön und gut wenn es ſich darum
handelt einen verfallenden Stein das ſtörende Stück eines
Geſammtbildes zu ernenern Die Gemälde galerien füllen ja
auch eine Lücke der Farbe in allen Bildern aus laſſen aber
nicht etwa eine fehlende Figur an einen Raphael dranumalen

Sieg iſt p erträglich wenn es gilt ein altes
neuen Zwecke äßden n ber gemäß zu erweitern oder um

Wann endlich wird dex Spuk der Stilgerechtigkeit verfliegen
Wann endlich werden wir uns beſinmen Dir ſein Recht
haben an die großen Alten heranzutrelen ſo lange wir nicht
ſelbſt einer ſird der ſich in ſeiner Art ſehen laſſen darf
Wann endlich wird man erkennen daß die Freude am Erhalten
ein edler und vornehmer Zug unſerer Zeit iſt daß aber das
Verſetzen in fremden Geiſt auf Selbſttänſchung bernht daß es
den unvornehmſten Theil unſerer ganzen Kunſtthätigleit ans
macht Und min ſoll auch der Ottheinrichban des Heidelberger
Schloſſes ſtilvoll verarbeitet werden
Ich bin weiter gezogen von Heidelberg nach Süden Aber

die Erinnerung an die ſeine
ſo rein ſo freudig wie ſie es war

ehrenreiche Stadt iſt nicht mehr

wiſſenſchaſtliche Tüchtlgkeit und nicht die guten Beziehungen zu
kirchlichen Partelen und Parteiführern zu entſcheiden habe rein
ausgeprägt worden und in der ganzen Entwicklung der Wiſſen
ſchaft im 19 Jahrhundert hatte der Gedanke Anerkennung ge
funden daß der Forſcher nicht gebunden werden darf durch
irgend ein Dogma daß er forſchen muß ohne Rückſicht auf das
Ergebnlß Und trotzdem die durch ein ganz ungewöhnliches
Proklama zu einer Art Staatsaklion geſtempelte Berufung
Spahn s

Politiſches

Die Regierung macht es den Dänen in Nord
ſchleswig die nun ſchon über ein Menſchenalter lang dem
Namen nach Preußen und Deutſche ſind wirklich recht ſchwer
mit Kopf und Herz deutſch zu werden und ſie ſcheint bel ihrer
Behandlung des dortigen Dänenthums trotz dieſer langen Zeit
der Beobachtung noch immer nicht klar darüber zu ſehen daß
bei dieſen etwas ſchwerfälligen an Langſamkleit und Behäbigkeit
gewöhnten Leuten auch gut Ding Weile haben will die An
wendung von Gewalt aber Verbitterung und Störrlgkelt erzeugt
Dieſe Erfahrung muß ſie jetzt wieder machen da im nördlichſten
ſchieswig holſteinſchen Wahlkreiſe Hadersleben Sonder
burg eine Reichstagserſatzwahl bevorſteht Obwohl
deren Termin noch nicht feſtſteht hat die Wahlbewegung dort
doch bereits mit beſonderer Schärfe und Thatkraft begonnen
und zeigt daß trotz aller Bemühungen der deutſchen Kreiſe
wieder der däni ſche Kandidt gewählt werden wird Dieſer
der Zeitungsverleger Jeſſen vom Flensborg Avis ſtellte ſich
dieſer Tage den Wählern in Apenrade vor und bekannte ſich dabel
zu demſelben Standpunkte den die erſten Abgeordneten der
däniſchen Partei in der nordſchleswigſchen Angelegenheit einge
nommen haben Die von dieſen verlangte Lostrennung Nord
ſchleswigs von Deutſchland ſoll nach ſeiner Anſicht nur auf
legalem Wege erfolgen denn den Nordſchleswigern ſei noch immer
keine Gelegenheit gegeben worden von dem ihnen in der Apen
rader Konvention gemachten Zugeſtändniß Gebrauch zu machen
Nach Jeſſen ſprach dort der Landtagsabgeordnete Hanſſen der
ſich in ähnlichem Sinne äußerte Die Deutſchen haben den in
weiteren Kreiſen der Provinz bekannten Paſtor Jakobſen in
Scherrebeck als Kandidat aufgeſtellt Die Wahl Jeſſen s iſt
Berichten aus den Städten des Wahlbezirkes zufolge ſo gut
wie ſicher Man nimmt an daß er gleich ſeinem Vor
gänger Guſtav Johannſen für die Fortſetzung unſerer gegenwärtigen
Handelsvertragspolitik alſo gegen den Brotzoll eintreten
wird Als Landtagskandidaten hat man däniſcherſeits den
Kaufmann Julius Nielſen in Ausſicht genommen Ehemals
wollte dieſer die nordiſchen Völker einander näher bringen
jedoch hat die Köllerpolitik ihn zum eifrigen Agitator für die
Dänenſache gemacht Durch den neuen Kurs ſind überhaupt die
Gegenſätze in einer Weiſe verſchärft worden daß vorläufig an
eine Annäherung wohl gar nicht zu denken iſt Und dieſer
Zwiſt wird ſtändig durch neue Maßregelungen däniſch geſinnter
Perſonen oder ſolcher die den Behörden däniſcher Geſinnung
verdächtig erſcheinen aufs nene entſacht und vertieft So meiden
die Blätter daß am Montag wider zwei Knechte die bei
der Wittwe des Hofbeſitzers Toft in Rangſtrup bedienſtet
waren ausgewieſen wurden und als Grund für die Ausweilfung
angegeben wurde daß der Sohn dieſer Fran Peter G Toft an
einer politiſchen Verſammlung im Verſammlungshanſe zu Bef
toſt am 11 Nov 1900 theilgenommen habe Ferner wird gus
Tondernberichtet daß der Sohn des Optanten H Chr War
berg geb 1877 zu Hollebülldeich im dortigen Kreiſe ausgewieſen
worden ſeh über den Grund zu dieſer Auswelſung aber nichts
mitgetheilt werde Man verſteht warum dle Regierung den
polniſchen Elementen gegenüber deren Auflehnung gegen die
Germaniſirung und die deutſchen Geſetze und Beſtimmungen
einen ebenſo aggreſſiven wie gehäfſigen Charakter angenommen
bat mit großer Rigoroſität vorgeht warum ſie aber in Nord
ſchleswig in ein zumeiſt nur leiſe glimmendes mitunter dem Er
löſchen ſchon ganz nahe geweſenes Feuer das man dort mehr
aus Gewohnhelt und Beharrungsvermögen unterhlelt immer
auſs neue Oel gießt und es zu neuem Aufflackern bringt das iſt
und bleibt ein Räthſel

Die Brennſteuernovelle dle bekanntermaßen im
Mai d J infolge der agrariſchen Unerſättlichkeit im Reichstage
nicht mehr zuſtande gekommen war dürfte vorausſichtlich noch
im Verlaufe nächſten Monats wieder zur parlamen
tariſchen Erörterung gelangen Wenigſtens wollen die
agrarlſchen Jntereſſenten dieſes Entwurſs den Verſuch machen
ihn nach der erſten Leſung der Zolltarifvorlage etwa zwiſchen
dem 8 und 10 Dezember auf die Tagesordnung zu ſetzen
Allerdings wird ihnen das wentg helfen denn der in der Kommiſſion
improviſirte Wortlaut des Paragraphen über den am 15 die
Abſtimmung infolge Beſchlußunfählgkeit des Hauſes abgebrochen
werden mußte paßt nicht mehr auf den gegenwärtigen Zuſtand
Es heißt in dieſem Paragraphen daß die Brennſteuer bis zum
30 September 1902 mit der Erhöhung um 50 Prozent ſort
erhoben werden ſoll Von einer Forterhebung aber kann
nicht mehr die Rede ſein nachdem die Erhebung überhaupt
inzwiſchen eingeſtellt werden mußte Nun ſind aber die Agrarier

bekanntlich findige Leute namentkich dann wenn ſie glauben
eine Llebesgabe erhaſchen zu können und deshalb werden die
Spirltusinduſtriellen ebenſo wie die wahrhaften Vertreter der
Volkslntereſſen im Reichstage ſich vor Ueberraſchungen hüten
müſſen So erheben denn die Jntexeſſenten von den ver
ſchledenſten Seiten auch bereits Einſperuch gegen die in Frage
ſtehenden Beſtimmungen Der Verein deutſcher Melaſſe
Spirltusfabrikanten legt in einer Eingabe an den
Reichstag ausſührllich dar welchen weitgehenden Schädigungen
in erweitertem Umfange das Spezialgewerbe der Melaſſebrenner
durch die Novelle würde unterworſen werden Die Eingabe ver
langt insbeſondere die Aufhebung aller bei den verſchiedenen
Brennereigattungen differentlell wirkenden Steuergattungen und
beantragt daſür die Einſetzung elnheitlicher alle branntwein
brennenden Gewerbebetriebe gleich belaſtende Sätze Und die
Generalverſammlung des Vereins bayeriſcher Spiritus
und Brannkwelnproduzenten proteſlirt in einer Ein
gabe an den Reichstag gegen jede Erhöhung der Brennſteuer und
Abänderung des beſtehenden Kontingentirungeverhältnlſſes

Volkswirthſchaftliches
Das endgiltige Ergebniß der Volkszählung für

das Reich iſt im von geſtern abend veröſfentlicht
worden Danach betrug die ortsanweſende Bevölkerung des
ganzen Deutſchen Reichs am 1 Dezember 1900 56,369,178 alſo
4,087,277 oder 7,82 Proz mehr als vor fünf Jahren Die
männliche Bevölkerung iſt in demſelben Zeſtraume um
2,075,997 oder 8,09 Proz auf 27,737,247 Köpſe dieweibliche um 011,280 oder 7,56 Proz auf 8,629,931
Seelen angewachſen Den größlen Pdöttetungghiga e mit

Proz weiſt der Reg Bez Arnsberg auf Der Reg Bez
erſeburg batte 584,608 männliche und 605,217 weibliche

eher zuſammen alſo eine Bevölkerungsziſſer von
1,189,825 Köpfen bei einer Zunghie von 24,489 männlichen und

31,077 weiblichen Perſonen gleich 5,31 und 5,41 Pr1 Dez 1895 Die ßzb der zu Wohnzwecken denen et el
beſtimmten Gebäude uſw belrug 144,445 von denen 2581 un
bewohnt waren Die Summe aller zur Wohnung dienenden
oder beſtimmten Gebäude im Deutſchen Reiche betrug ait
1 Dez 1900 460,621 Darunter waren 6,231,909 bewohnt
Wohnhänfer 2657 feſtſtehende Bretterbuden Zelte 14,795 bewege
t Bauten Wagen Schiffe ſowie 139,532 unbewohnte Wohn

äuſer

Kirche und Schule
Unter dem Verhandlungsmaterial das dem Land

tage in der kommenden Seſſion vorliegen wird ſoll ſich wie
ſchon kurz berichtet auch ein Geſetzentwurf über allgemeine
Regelung der Schulpflicht beſinden den die Regierung
wie gleichfalls mitgetheilt vor einiger Zeit den Provinzial und
Bezirksregierungen zur Begntachtung zuſtellte Mit der darin
enthaltenen Beſtimmung daß die geſetzllche Schulpflicht in der
Volksſchule bis zum vollendeten vierzehnten n währe
iſt nun die Lehrerſchaft in Schleswig Holſtein wo für
Knaben die Schnlentlaſſung im zurückgelegten fünfzehnten
Lebensdijahre ſtattfindet nicht einverſtanden und die Lehrer
vereine bereiten Petitionen an den Kultusminiſter vor n
denen um Beibehaltung der bisherigen neunjährigen Schulze
gebeten wird Jn welchem Sinne dieſe gehalten ſein werden
läßt eine Reſolution des Kieler Lehrervereins erkennen die
folgende Sätze enthält

Die Geſammtverhältniſſe der Jetztzeit erfordern für unſere
Schuljugend eine thunlichſt zu ſteigernde geiſtige Ausrüſtung
und ſittliche Feſtigung Um dieſe zu erzielen iſt das jetzt
thatſächlich beſtehende Schulentlaſſungsalter von 15 Jahren
für Knaben nicht auf 14 Jahre herabzuſetzen wie es nach dem
neuen Geſetzentwurf die Abſicht der Staatsregierung zu ſein
ſcheint Die Verkürzung der Schulpflicht bedröht unſere
heimiſche Schule mit einem empfindlichen Rückgang in der

Ansbildung und ſittlichen Reife da gerade das ehte
Schuljahr erfahrungsgemäß hierfür am ausgiebigſten iſt

Die hier vertretene Auffaſſung läßt ſich hören wenn die An
gelegenheit anch wie jedes Ding noch von anderen Geſichts
punkten aus betrachtet werden muß auf dle gelegentlich noch
einmal zurückzukommen ſeln wird

Parteinachrichten

Die Agrarier ſtimmen wieder einmal das alte Lied von
ihrer Partelloſigkeit an indem die Diſch Tasztg dem
Abgeordneten Frhrn v Manteuffel eine Rüge ertheilt wegen
ſeiner Aeußerung auf der letzten Partelverſammlung der bran
denburgiſchen Konſervativen daß der Bund der Landwirthe
ein integrirender Beſtandtheil der Konſervativen
ſei Der Bund wiſſe zu genau daß gerade im Stehen
über den Parteien ſeine beſondere Stärke bernht und daß
er zur Bedeutungsloſigkeit oder doch zu geringer Bedeutung
herabſinken würde wenn er ſich mit irgend einer Partei identifl
ziren wollte Das ſind natürlich nur Spiegelfechtereken Jy
den voſtelbiſchen Wahlkreiſen ſtehen in den konſervativen Vereinen
und den Ortsgruppen des Bundes der Landwirthe überall die
ſelben Leute an der Spitze Frhr v Manteuffel hat alſo un

vielleicht eiwas unvorſichtig eine Thatſache konſtatirt die
ſich durch eine noch ſo ſpitzſindige agrarlſche Sophiſlik nicht
widerlegen läßt

Die national ſoziale Partei hat ihren erſten Wahl
erfolg zu verzeichnen Bei den Stadtverordneten Ergänzungs
wahlen in Marburg wurde der Univerſitäts Mechanikis
Engel den die vom Magiſtrat inſpirirte Rathhauspartet heftig
bekämpfte zum Stadtverordneten gewählt

Heer und Flotte
Die befähigten Chinakrieger ſollen der Rhein

Weſtf Zta zufolge auf Anweiſung des Kaiſers bei An
ſtellungen im Staatsdlenſt bevorzug t werden Diejenigen
Chinakrieger dle den Civilverſorgungsſchein erhielten und
wenigſtens etwas Kenntniß vom allgemeinen Verwaltungsdlenſt
aufweiſen hauptſächlich Unteroffiziere ſind bereits faſt
alle ſchon zur Probedienſtleiſtung einberufen worden wobel ſie
mitunter ein bis zweihundert Vorbewerber übex
ſprangen

Zu der Meldung daß der bevorſtehende Abſchied des
kommandirenden Generals Grafen Finck v Finckenſt ein
nicht mit der Jnſterburger Duellaffäre in Zuſanimen
hang ſtehe ſchreibt man der Voſſ Zta aus Königsberg

Es iſt gewiß nicht ausgeſchloſſen daß das Jnſterburger
Duell an hoher Stelle dem kömmandirenden General als ein
wenlg günſtiges Zeichen ſür den in ſeinem Corps herrſchenden
Geiſt der Mannszucht und d uh ausgelegt worden
iſt die unmittelbare Urſache für ſeinen Rücktritt iſt es ebenfo
wenig geweſenZwie ſeine Haltung im Kroſigk Prozeß Es ſteht
feſt daß der kommandlrende General im Gegenſatz zu anderen
verantwortlich zu machenden höheren militäriſchen Stellen von
dem Duell erſt Kenntnlß erhielt gleichzeitig mit der
Meldung des Todes des Leutnants Blaskowiltz daß ex
allo gar nicht in der Lage war etwas zu verhindern wenn
man auch wohl annehmen darf daß dies von ſeiner Seite
ebenſowenig geſchehen wäre wie es von ſelten des Diviſions
Commandenrs geſchehen iſt Daß der kommandirende General
zur Einreichung des Abſchledsgeſuches reif ſel wußte man
in Oſtpreußen ſchon ſelt den drhan nißvollen letzten Tagen
der Kali de er wo das 1 Armeecorps in eine Lage
erieth die im Exnſtfall zur völligen Vernichtung des Corpsdäile führen müſſen Damals hörten wir von einem milk

täriſchen Kritiker das Schlußurtheil Ein großes Leichen
feld mit einem großen Kreuz daraufl Jn der Ver
lelhung des Schwarzen Adlerordens an den General erblickte
man damals ſchon die huldvolle Einleltung des unvermeildlich
ſcheinenden Schrittes an dem auch der Gumbinner Vor
fall ſeinen wohlgemeſſenen Antheil haben wird Man
wird von anderer Seite gewiß nicht verfehlen darauf hin
zuweiſen daß die militäriſche Unterſuchung über die wider
rechtliche Jnhaftirung des Sergeanten Hickel ein dein General
günſtiges Ergebniß hatte Formell gewiß Es iſt aber un
beſtritten und unbeſtreitbar daß die ganze Behandlung
des Kroſigk Prozeſſes bis ſehr hoch hinauf nicht be
riedigt hat Eine Beſchleunlgung des Entſchluſſes durch
kulehen Himmel ſchreiende Düell iſt immerhin nicht auß

geſchloſſen

Ein neuer Kreuzertyp fär klelne Kreuzer wird nis
den Kreuzernenbauten H und J unter Berufung auf dieſtändigen Fortſchritte der Technit in die deutſche Marine einge

führt werden Der bis jetzt neueſte Typ für kleine Kreuzer
der Gazelle Typ ſieht eine Länge von 100 Meter eine Vrelte
von 11,8 Meter und damit ein Deplacement von 2660 Tons vor
bei einer Beſatzung von 249 Mann mit nur einem Marine
Jngenienx Dieſe Kreuzer haben ein Kohlenfaſſungsvermögen
von 600 Tons und laufen 22 Knolen Die nach dem neueſten
Typ gebauten kleinen Kreuzer werden eine Länge haben von110 Meter eine Brelte von 12,3 Meter und damit ein Deplaccg
ment von 2715 Tons Die Beſatzung wird aus 259 Mann und
zwei Marine Jngenleuren beſtehen und das Koblenſaſſungewee
mögen auf 700 Tons geſteigert werden Ferner werden J
neuen Kreuzer ſowohl hinſichtlich der artilleriſtiſchen Ansrüſtn

als au ähercs noch nicht enbeſſerungen aufwelſen worüber jedoch
giltig verlautet
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re xann an Bord ſowle S S Kalſer inu Kommandant Fregatten Kapltän Juoenobl ſind
37 November in Pagoda Anchorage Zutſchau ein

getroffen 3Der Dampfer König Albert mit der einen Hälfte dernd ſhng für W Schiffe in Oſtafien Transport
führer Kapitän Leutnant Schrader iſt am 26 November in

ongkong eingetroffen und am 27 Nov nach Shanghai in
See gegangen

Ausland
e RußlandDer Kongreß der füd ruſſiſchen Montan induſtriellen

in Charkow berieth über die ihm vom Finanzminiſterium
vorgelegte Frage wie es zu erklären ſel daß man von
einer ſchwierigen Lage ſprechen könne gegenüber einer ſo be
dentenden Einfuhr von Produkten welche von der ruſſiſchen
Induſtrie gellefert werden könnten und ſprach ſich über die
Einfuhr auskändiſcher Fabrikate dahin aus daß alle vom
Auslande importirten Fabrikate der metallurgi
ſchen Jnduſtrie in Rußland ſelbſt angefertigt werden
können Nach Anſicht des Kongreſſes iſt die Einfuhr aus

S Hertha Kommandant

ländiſcher Fabrikate insbeſondere durch die Gewohnheit der h
ruſſiſchen Konſumenten den ausländiſchen Fabrikaten den Vorzug
einzuräumen durch die hohe Entwicklung der Jnduſtrie Weſt
europas und durch die ſtaatlichen Beſtellungen des Kriegs und
des Marineminiſteriums im Auslande zu erklären Und
gerade in der Zeit wo die Beſtrebungen der ruſſiſchen Metall
induſtriellen ſich darauf richten den ruſſiſchen Markt von der
ausländiſchen Jnduſtrie unabhängig zu machen legt die deutſche
Reichsregierung dem Reichstage einen Zolltarlfentwurf vor der
in ſeiner Konſequenz den Abſatz der deutſchen Jnduſtrie
r nach Rußland ſo außerordentlich zu erſchweren ge
eignet iſt

gang hUniverſitäts und Hochſchulngchrichten

Jm Seminar für vrientaliſche Sprachen in
Berlün iſt jetzt zu dem Spaniſchen Ruſſiſchen und Neugriechi
ſchen auch das Franzöſiſche als Lehrgegenſtand hinzugekommen
Es wird von dem neuen franzöſiſchen Extraordinarius der
Verliner Univerſität Prof Emile Haguenin gelehrt Für das
Arabiſche iſt als neuer Lektor Hamid Waly gewonnen

Profeſſor Dr Rodenberg der Lehrer der neueren Ge
ſchichte an der Univerſität und der Maxineankademie in Kiel wird
ſich dem Vernehmen nach in kürzeſter Zeit nach Bonn begeben
um dort anf Wunſch des Kaiſers vor dem Kronprinzen einen
t über die engliſche Revolution und über Oliver Cromwell
zu halten

Die Univerſität der Stadt New Dork wird im
Oktober des Jahres 1905 das 75jährige Gedächtinß ihrer Grün
dung begehen Der Verwaltungs Ausſchuß hat ſchon jetzt für
dieſe Gelegenheit die Sammlung eines Jnbiläumsfonds beſchloſſen
der möglichſt auf 8 Millionen Mark gebracht und zur weiteren
Ausgeſtaltung der Hochſchule benutzt werden ſoll

Aundrews Carnegie der durch ſeine Freigebigkeit be
kannke Kröſus hat 2 Millionen Mark geſtiſtet die nur zur Be
gründung und Ausſtattung einer techniſchen Hochſchule im ſüd
lichen Schottland verwandt werden ſollen Als Sitz dieſer An
ſtalt iſt die Stadt Galaſhiels am TweedeFluß in Ausſicht ge
nommen

ZS T L
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Zum Bau einer neuen Kunſtakademtke in Kaſſel
d m den nächſtjährigen Kultusetat des Landtages Mittel ein

geſtellt
Guſtav Eberlein will ſeinen prelsgekrönten Entwurf

zum Wagner Denkmal der ihm den Auftrag zur Ausführung
eingetragen bat faſt völlig neu geſtalten Das muß er auch
wenn das Denkmal etwas mehr bedenten ſoll als ein bloßes
Dekorationsſtück für den Berliner Thiergarten Wenn Eber
lein s Entwurf auch weit beſſer iſt als die ſcheußlichen höchſt
unkünſtleriſchen Geſchwindelichéabklitſchereien gewiſſer textlich
mit en Bilder ſchmuck harmonirender Preßorgane der
kompakten Majorität vermuthen laſſen genügt er doch noch
lange nicht zu einem Wagner s künſtleriſcher Bedeutung würdigen
Monument in der Reichshauptſtadt Was Eberlein übex die
Jdee ſeines neuen Entwurfes hat verlauten laſſen klingt ganzr J dem Wollen das Können entſprechen wird miüiſen wir

Ein juriſtiſches Prelsausſchreiben erläßt die
neue Münchener Kunſtzeitſchrift Die Werkſtatt der Kunſt
Sie ſetzt einen Preis von dreihundert Mark für die beſte Arbeit
aus die in kurzer allgemein verſtändlicher Weiſe den bildenden
Künſtler darüber zu orientiren geeignet iſt wie weit nach dem
heutigen Stand des Geſetzes die Arbelt der bildenden Künſtler
Pechiöſchntz genießt Ueber die Zuerkennung des ausgeſetzien
Preiſes werden entſcheiden die Schriſtleitungskommiſſion und
der Herausgeber der Werkſtatt der Kunſt außerdem zwei im
praktiſchen Leben ſtehende Sariſten Die Arbelten müſſen bis
In 1 Februar 1902 eingeliefert werden Der Empfang derArbeiten wird den Autoren beſtätigt Vis ſpäteſtens 1 Piatz
ſoll darüber entſchieden ſein ob und welcher Arbeit der Preis
zuerkannt wird und wegen welcher weiteren Arbeiten Unter
handlungen wegen Ankaufs eingeleitet werden ſollen

Theaterdirekto ren können zwar viel vertragen bloskeinen Tadel Herr Direklor Steinbach in Wiainz halte es kürz
ich nötdig ſich gegen die Kritik zu vertheidigen in deren rein
lochlichem Uriheil ſo mancher Direktor manchmal eine Gehäſſig
keit oder gar eine Geſchäftéſchädigung erblicken ſoll Er benutzte
dozu ein zeitgemäßes Mittel und hielt in der Probe zur Wal
küre die einer von der Preſſe ſcharf verurtheillen Rheingold
vorſtellung folgen ſoll eine Rede Sie lantet Sie alle
wiſſen welche Mühe wir uns gegeben das Rheingold in
würdiger Weiſe heranszubringen um ſo ſchmerzlicher hat es
ab berührt daß unſer Streben keine Anerkennung gefunden
v Nicht nur in der hieſigen Preſſe auch in auswärtigen
g Attern mußte ich leſen daß die Malnzer Bühne unter meiner
wigng ſich von Tag zu Tag verſchlechtere Jch und ge
v Sle alle hatte als ich am Abend nach der Vorſtellung
n Theater verließ die Empfindung daß wir etwas ſehr Gute

eiſtet Doch laſſen wir uns nicht beirren ſahren wir unent
eat auf der beſchrittenen Bahn fort Glückliche Fahrt

e

Gerichtsverhandlungen S

Aus dem Kanmergericht

W m Berlin 289 Novdoh Grund einer Pollzeiverorb nung für Halle a S

Abnehmer der Molkerel Milch in Kaynen ohne einBezeichnung der Milch als Voll ehe
überſandt hatte Der angeklagte Belrlebsleiter behauptete die
fragliche Pollzeiverordnung beziehe ſich nur auf den öffenllichen
Handel mit Milch nicht aber auf den vorliegenden Fall wo
zivlfchen ihm und dem Abnehmer ein beſtimmter Lieferungsvertrag abgeſchloſſen ſei Während das Schöſfengericht den An

geklagten freiſprach hob das Landgericht die Vorentſcheidung
auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe da die
Polſzeiverordnung auch im vorliegenden Falle Anwendung zu
finden habe die Verurtheilung des Angeklagten erſcheine mithin
gerechtfertigt da ſich an den Milchkannen keine Bezeichnung
über die Milchſorte befunden habe Gegen dieſe Entſcheidung
legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein da die
Pollzeiverordnung vom 9 Mal 1900 durch unrichtige Anwendung
verletzt ſei Der Oberſtaatsanwalt beantragte hingegen die
Zurückweiſung der Reviſion da die fragliche Polizelverordnung
rechtsgiltig und auch auf den Verkehr zwiſchen Produzenten und
ſtändigen Abnehmern anwendbar ſei Das Kammergerlicht hob
jedoch die Vorentſcheldung auf und ſprach den Ängeklagten
gänzlich frei da nach Anſicht des Kammergerichts die in Rede
ſehende Polizeiverordnung nicht auch auf den Verkehr zwiſchen
Prodnzenten und Zwiſchenhändlern anwendbar ſel

Beuthen 28 Nov Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
den 24jährigen Bergarbelter Fkanz Mazur aus Alt Repten der
ſeiue Ehefrau erſchoſſen und ſeine Schwiegereltern durch
d verkeduſie ſchwer verletzt hat zu 15 Jahren Zuücht
aus

Vermiſchtes
Das älteſte Ueberbrettl Erſt von Wolzogen der Begründer

des deutſchen Ueberbrettl eröffnete geſtern das neue Heim ſeiner
leichtgeſchürzten Muſe Es iſt bekannt daß die Jdee des Bretils
dem franzöſiſchen Cabaret entlehnt iſt Darum dürfte augenblick
lich nachſtehende Schilderung eines Pariſers aus dem Jahre 1860
zeitgemäß ſein Sie malt den Reiz des Théätre des Délasse
ments Comiques Theater der komlſchen Erholungen mit ſcharfen
Strichen Es iſt das Bohdme Theater par excellence Sorg
loſigkeit und Zwangloſigkeilt herrſchen ununterbrochen Was da
vorgeht was da geſagt wird was da gethan wüird geht nirgends
vor wird nirgends geſagt und nirgends gethan Der Pariſer
Frohſinn ſcheint ſich nur allein dahin geflüchtet zu haben Man
lacht dort von morgens bis abends Vom Direktor herunter bis
zum Logenſchließer macht alles Witze Was in dieſem Theater an
einem Abend an Jntelligenz Greiſtreichthum und ſprühender
Laune produeirt wird könnte den Ruhm von zwanzig Witzblättern
ausmacheu Die Luft die man da athmet regt an und bläſt
alle Trübſal fort Von Säris dem Dlrektor geht dieſer ewige
Frohſinn aus Er iſt nicht nur der Direktor ſeines Theaters
er repräſentirt die Freude Er iſt ein reizender Mayn gut er
zogen hat elegante liebenswürdige Manieren Seine Sprache iſt
lebhaſt und geiſivoll Künſtler bis in die Fingerſpitzen hat er
es verſtanden ein bißchen Boulevardkunſt allein durch Jnſcenk
rung Coſtüme und Dekoration einzuſchmuggeln Jn einem Saal
nicht größer als eine Kommode auf einer Bühne die wie eine
Bonbonſchachtel eingerichtet iſt gelingt es ihm Abend für Abend
Stück ein 20 Bildern mit 20 Verwandlungen mit 100 Darſtellern
und mit 200 Coſtümen auſſühren zu laſſen und das alles ohne
Geld Und er leiſtet als Direktor das Höchſte er verdient
Geld Jch glaube er wundert ſich über ſich ſelbſt

Ein herrenloſes kleines Dampfboot liegt zur Zeit an der
Landungsbrücke eines Vergnügungslokals in Grünau bei
Berlin vor Anker Der nur von einer Perfon geführte
Privatdampfer legte eines Tages im vorigen Sommer dort an
Der auf dem Fahrzeng befindliche Herr der ſich als Eigen
thünmer des eleganten Bootes das einen Werth von eiwo
5000 M hat bezelchnete begab 4 in das Lokal und verſchwand
dann nach etwa zweiſtündigen Aufenthalt Der Dampfer aber
blieb am Landungsſteg llegen und trotz der Nachforſchungen
durch die benachrſchtigte Strompolfzeibehörde konnte ſeln Eigen
thümer nicht ermiltell werden Miltlerweile hat ein Schwindler
den vergeblichen Verſuch gemacht als angeblicher Beauſtragter
des rechtmäßigen Eigenthümers ſich das Boot anzuelgnen ſo daß
ſich die Krimnafpollzei jetzt mit der Sache beſchäftigt

Ein Eiſenbahnunfall mit tödtlichem Ausgange erelgnete ſich
geſtern abend auf der Berliner St dtbahnſtrecke zwiſchen Bhn
hof Zoologiſcher Garten und Savignyplatz Der Zug mußte
infolge irgend welchen Hinderniſſes auf der Strecke halten Ein
in der dritten Klaſſe fahrender Paſſagler ein Arbeiter von
etwa 50 Jahxen glaubte offenbar der Zug habe ſchon die
Station erreicht und ſtieg aus Dabei ſtürzte er von dem hohen
Trittbrett herab und verſtarb anſcheinend vom Schlage ge
troffen ſofort

Einweihung einer Aſchennrnenhalle Am Sonntag Vormititag
wurde auf dem alten nur noch für Erbbegräbniſſe benutzten
Kirchhofe der freien religlöſen Gemeinde in Danzig durch den
Vorſitzenden des dortigen Feuerbeſtattungsvereins die nene
Urnenhballe eingewelbt in die man die ehemallge Leichenballe
des Kirchhofes geſchmackvoll umgeſtaltet hat Es iſt die erſte
Urnenhalle im ganzen öſtlichen Dentſchland Der Feuer
beſtattungsverein hat zugleich inlt einer Schiffsgeſellſchaſt einen
Vertrag für Ueberführung der Leichen nach e ab
geſchloſſen wo dann die Verbrennung ſtattfindet Durch die
getr engz h machungkn ermäßigen ſich die Begräbnißkoſten
auf ca

Hoher Schadenerſatz Der Norddeutſche Lloyd deſſen
Dampfer Köln unlängſt das frauzöſiſche Schiff General
Neumayer zum Sinken brachte wurde vom Marinetribunal in
Havre zu 82,640 Francs Schadenerſatz verurtheilt

Jm Eiſenbahnzuge über die Oſtſee Nachdem von ſelten der
Generaleiſenbahndirektion Schwerin der Firma Schichau zwei

roße Eiſenbahu Dampffährſchiffe in Auſtrag gegeden wordenun iſt jetzt auch von dänſſcher Seite und zwar vom Oſſice
of Statsbanernes Sefartsaſdellng in Kopenhagen ein großes
Eiſenbahn Dampffäbhrſchiff für den Trajekt Gjedſer Warnemünde
ebenfalls bei Schichan beſtellt Dieſe Strecke Berlin Warne
münde Kopenhagen hatte früher die Unbequemlichkeit daß die
Paſſagiere von Deutſchland oder umgekehrt von Dänemark
Schweden die Züge mit ihrem Gepäck in Waxnemünde reſpektive
Gjedſer verlaſſen mußten um auf kleinen Dampfern über die
See oft bel ſchwerem und ſchlechtem Wetter herüber zu fahren
Die neuen Fähren werden ſehr groß ausgeführt ſo daß der

anze Elſenbahnzug mit den Paſſaglerwagen heranffährt
und über See übergeführt wird und dadurch die Paſſaglere die
denkbar größte Bequemlichkelt auf dieſer Strecke erhalten Ein
ähnliches indeſſen bedeutend kleineres Trajektſchiff hat neuer
dings ebenfalls die Firma Schichau für die Strecke Stralſund
Rügen in Bau es iſt von der Eiſenbahn Direktion Stettin inAuftrag gegeben

Poſtpacketverkehr zwiſchen Deutſchland und Nordamerika Jn
einem Berichte des General Poſtmeiſters der Vereinigten Staaten
werden die Ergebniſſe des Poſtpacketverkehrs mit Deutſchland
für ein Jahr bdekanntgegeben Das Geſammtgewicht der aus
Deutſchland nach den Vereinigten Staaten befſörderten Poſt
packete betrug hiernach 236,690 dasjenige der aus den Vereinigten

mit R Mal 1900 war gegen den Betriebslelter einer Molkereif
S en Butenſchön Anklage erhoben worden weil er einem

Wenn Bahn
empfehlen
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der Peſt ſind
27 Oktober wurden nicht weniger als 14,160 Ratten vernichtet

Ein ſeltener Vogel Muß ein Bühnenmltglled auf den Belfall des Publikums hin vor ſten Folgender
Fall regt zu dieſer Frage an Herr Bauer ſpielſt im Rainer
Stadttheater den Tell trotz des Beifalls der ſeitens der jungen

uhörer es war eine Schülervorſtellung geſpendet wurde ging
der Darſteller nicht vor die Rampe Herr Oberregiſſeur Brehm
beſahl ihm wiederholt hinauszugehen Herr Bauer weigerte
ſich und blieb hinter der Scene Anderen Tages folgte der
bekannte Strafzettel Da nicht alle Künſtler gegen den
Beifall ſo unempfindlich ſind ſo dürfte wohl aus dieſem Grunde
noch ſelten Strafe verhängt worden ſein Man darf min ge
ſpaunt darauf ſein wie das Schledsgericht dem die Aingelegen
heit wohl unterbreitet werden dürſte urtheilt

Vom Simplontunnel Der Waſſerausfluß aus dem Süd
ſtollen des Tunnels iſt nun bewältigt Die Bohrarbeiten ſind
wieder aufgenommen worden und da man in weiches Geſtein
gerathen iſt ſo glaubt man ohne große Mühe dle verlorene Zeit
wieder einholen zu können Der gewaltige Waſſerſprndel wurde
dadurch gebändigt daß vor dem Ausflußloch eine Mauer quer
durch den Tunnel gelegt wurde es entſtand dadurch eine Art
Reſervoir mit einem ruühigen Ausfluß den man in einen Kanal
leiten konnte

Die Alliance Puppe Das neueſte Pariſer Splelzeng iſt ein
Werk des Schlachtenmalers Détallle Der Pariſer Polizel
präſident Lepine hatte ein Preisausſchreiben für Kinderſpiel
werke erlaſſen und dadurch haben die Kleinen von Groß Paris
wieder ein neues Spielzeug erhalten natürlich mit patriotiſcher
Nuance den franzöſiſch ruſſiſchen Soldaten Von
vorn zeigt die Puppe einen franzöſiſchen Alpenjäger mit den
dochgeſchnürten Gamaſchen Pumphoſen der doppelten Patronen
taſche und die franzöſiſche Trlcolore auf dem Bajonett des
Gewehrs Dreht man das Figürchen um ſo ſieht man einen
ruſſiſchen Jnfanteriſten gleichfalls in vollſtändiger Ausrüſtung
mit der ruſſiſchen Fahne Nach der Abbildung die der Figaro
von dieſer patriotiſchen Alliance Puppe giebt kann man nur
ſagen daß Meiſter Détaille ſchon weit Beſſeres gezeichnet hat

Bei Königs zu Beſuch Jtalieniſche Blätter ſchreiben Die
Amme der kleinen Prinzeſſin Jolanda drückte vor kurzem den
Wunſch aus ihren Gatten den Bauer Cinti und ihre beiden
Kinder wiederzuſehen Cinti erhielt darauf vom Königspagare
eine freundliche Einladung nach Rom Vor einigen Tagen er
ſchien er nun mit ſeinen beiden Kindern in der ewigen Stadt
und die Schwiegermutter brachte er auch gleich mit Außerdem
aber brachte er ſür den Herrn König einen Sack mit Haſelnüfſen
und für die Frau Königin einen Korb mit Landeiern Mit
dieſen Schätzen bekaden pilgerte er in den Quirinal wo er nach
einer ſtürmiſchen Begrüßungsſeene die ſich zwiſchen ihm und
ſeiner Gattin abſpielle von der Königin empfangen wurde Die
Königin küßte die beiden Kinder und gab ihnen allerhand
Näſchereien während Cinti und die Schwiegermama zu Tiſch
geladen wurden Am Abend kehrte der Mann ſeiner Frau in
ſehr gehobener Stimmung in ſein Heimathsdorf zurück

Die Künſte eines italieniſchen Zahnarztes Ein künſtliches
Gebiß gehört für den der es ſich zulegen muß ſchon an ſich
nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens W
falſchen Zähne noch einmal extra falſch ſind dann muß wirklich
Geduld dazu gehören ſie zu tragen Jn Genua wurde ein
Zabnkünſtler verhaftet der mit ungehenrer Reklame die dauer
hafteſten und kunſtvollſten Gebiſſe für den Spottpreis von nur
acht Mark ausbot und natürlich entſprechenden Zulanf erhlelt
Nachdem er hunderte von Kundinnen und Kunden glücklich
bineingelegt hatte ſtellte ſich herans daß dieſe Prachtzähne ſich
beim Gennß von heißer Suppe peu à pen wie weiche Butter
auflöſten und dabei ſchon entſprechend färbten und verunreinigten
Der Schlankopf hatte nämlich einen Fabrikanten gefunden der
für geringen Preis ſolche Gebiſſe einfach aus kunſwwoll gepreßtem
und leicht mit einer Glaſur überzogenem Papier herſtellte
Beil ſeiner Vernehmung erklärte er daß er für acht Maxk wirk
lich etwas Beſſeres nicht zu liefern imſtande ſel

Gegen die Ratten Seitens der Londoner Sanitätspokizei
iſt wie aus deren Bericht hervorgeht ein Vernichtungskampf
gegen die Ratten in den Docks von London unternommen worden
da man der Ueberzeugung iſt daß dieſe Nager die Verbreiter

Jn der Zeit vom 23 September bis zum

und ſeitdem man im Laufe des Jahres den Feldzug gegen die
e eröffnet hat ſind im ganzen bereits deren 75,424 getödtet
worden

Der Herr der 24 Sonnenſchirme Als Statiſtiker ſind die
Engländer unvergleichlich und das neueſte das ſie auf dem Ge
biete der Statiſtik geleiſtet haben iſt zugleich das Höchſte Ein
engliſcher Gelehrter hat nämlich alle exotiſchen Titel geſammelt
mit denen ſich die Herrſcher der Erde zu ſchmücken leben und
nach zweljähriger Forſchung dieſer Tage das Reſultat ſeiner
Studien vor dem Publikum von Alt England ausgekramt Da
iſt zunächſt der Sultan Abdul Hamid der in feiner Garderobe
eine Reihe von Titeln hat von denen kein Menſch eine Ahnung
hatte Abdul Hamid der ſtets Siegreiche Abdul Hamid
der ſtets Lächelnde der ewig Unbeſiegbare der Kronen
vertheiler der Schatten Gottes auf Erden uſw
71 Titel hat der glückliche Sultan und auf der kaiſerlichen Ur
kunde die dieſen Titelreichthum der Nachwelt überllefern ſolk
ſteht noch der vielverſprechende Zuſatz mit der Macht und
Gewalt noch andere Titel hinzuzufügen Ein großer Titel
jäger vor dem Herrn iſt auch der Schah von Perſien nur zelgt
er im Gegenſatz zu ſeinem Freunde und Vetter dem Suitan
mehr Vorliebe ſür das Kosmographiſche Leuchtender Stern
am Firmament heißt er und Geſtirn das den irdiſchen
Planeien erhellt Angel des Weltalls MagnetiſcherMittelpunkt der Welt Die drolllgſten Titel aber hat der
Beherrſcher des kleinen Königreichs Ava das an der Grenze
von Afghaniſtan legt Er untexzeichnet alle Drkrete und
Proklamationen folgendermaßen König der Könige dem alle
Well gehorchen müß da er alle Thiere ſchützet die Jahres
zeiten regelt Vater der Sonne und Herr der 24 Sonnenſchirme
iſt Jn ſeinem Wappen hält dieſer originelle Herrſcher ihat
ſächlich zwei Dutzend Sonnenſchirme

Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe bei Detroit liegen noch
folgende Meldungen vör Farmer legten die Leichen in langen
Reihen den Bahnkörper entlang nter den Getödteten
befinden ſich viele Deutſche und Schweden da die Ein
wanderung im Nordweſten faſt ausſchließlich aus dieſen Natlone
titäten beſteht Das beider Züge iſt größtentheils
getödtet Die Flammen ſchlagen hoch empor ſo daß eine Rettung
der Verletzten unmöglich iſt
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Staaten nach Deutſchland beförderten Poſlpackete 51,484 Pfund
amerikanlſch

für Damen PHerren

a r v J 4 e Te en

ſämmtliche Weisswanren und Wäsehe
Gegenstände

inder und Hansbedarf ſowle als
Speceiglität alle Arten von

Knnben u Mäd
ſür jedes Alter und in allen Preislagen

Geſchäft ſeiner Genfer undOllo Kummer wer Taſcheunhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Fee I
ohen Kleidung Leipziger Str 0f

enn aber dieſe



Fs Halle a S
hrösstes Specialgeschäft feiner erren und Knaben Noden der Provinz Sachsen

Sämmtliche er angeführten Artikel ſind in unübertroffen größter Auswahl in jeder
Preislage vorräthig und zeichnen ſich durch neueſte Facons und tadelloſen Sitz ans

Winter Paletots Jagd Anzüge Knaben Anzüge
Raglan Paletots Schlafröcke Knaben Paletots
Ulster Paletots Diener Anzüge r n utel
Pelerinen Mäntel Kutscher Mäntel e

Schul Anzüge
Bayer Ioden Joppen Pelz Joppen
Jagd Joppen Knaben Joppen Gummi Mäntel

Sonntag den 1 Dezember bleibt mein Geſchäft bis 7 Uhr
Abends geöffnet

Leipziger Strasse G EB alle a S Fernsprecher 292

Grösstes Geschäftshaus am PFlate
Fleſetresc ter Personen Arufer

Specialität
Braut und Kinder Nusstattungen Oberhemden nach Maass

Meine diegjihrige

Weihnachts Kusstellung
t eöän und dietet be rn billigen Preisen ene hervorragende Aus

en allen Abtheilungen meines Geschäftsharises

Purterre F FiugeHerremvülsche Tricotagen Cravatten Handschace Garcdinen Portièren Teppiche Vorleger Velle
Mte Mätaen Reisecdeckhen Schüraen lcicderstoffe Bottinletts Drelle Bante Bottaceege Bott u Scllu

Barchente Fl dechen Vollständk Scllufeimmer Einrächtengen
J

I Fluge III FtugeTisohaecuge Hand Wisch und Taschentücher Biscrne un Messing Bettstellen
Blauson Corsets Anstands e Vnterröcke Leinen Steppdechen Vertige Betten Daunendgeſcen
ls Baum ,fe Donen u Kinder Bettfedernu Matratacn Ito s

Mestor un Ansichts Sendungen portofres
Sür den Linzelgentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Galle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Boiblättern
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